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Wo anlegen?

 Vorzugweise an besonnten Stellen der 
Flächen

 Beispielsweise im Schlaginneren, entlang
von Zäunen, Gräben und Fließgewässern

 An Feucht- oder Magerstellen, 
Böschungsrändern und schwer 
zugänglichen Bereichen

Wie anlegen?

 Optimale Breite: 5 – 15 m

Wie bewirtschaften?

Variante 1:

 Stehenlassen überjähriger Streifen vom 
Sommer bis zum 1. Schnitt des folgenden 
Frühjahrs

Variante 2:

 Alternierende Mahd, Stehenlassen von 
Streifen bei jedem Schnitt

 Zusatz: 3 % vom gesamten Grünland bis 
zum 01.07. nicht mähen

Variante 3:

 Kein Freimähen nicht genutzter Zäune

 Alte Zaunpfähle in der Landschaft belassen

 Reduzierte Düngung am Rand

Stehenlassen von Streifen oder Teilflächen 
auf Grünland oder Ackergrasflächen 

Ein- bis überjährig
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Ökologische Effekte:

 Schaffung von Deckungs- und 
Rückzugsräumen für Insekten, Wiesenvögel 
und Säuger

 Förderung einer vielfältigen Wiesen Flora 
und Entwicklung artenreicher 
Grasbestände

Stehenlassen von Streifen oder Teilflächen 
auf Grünland oder Ackergrasflächen 

Ein- bis überjährig


